






































































































































































Aufschluß Schwaan 
Gebiet: Sandgrube bei Schwaan. 

0,5 km nach der Abzweigung Bützow in Richtung Bandow, 
ca. 90 m links von der Straße. 

Geologisch-Paläontologisches Institut, Kiel Datum der Profilaufzeichnung : 18.10.1995 
Bearbeiter : K. WinnJU. Schulz 

Ref.: P. Frenzel pers. Mittig ., Okt. 1995, Geinitz (1893). 

Geländebezeichnung der Probenreihe: Schwaan S I (Oben, südl. Aufschluss) 

Tiefe (ern) Sed imentbeschreibung 

von bis 

0 30 Gras, Boden, bewurzelt 

30 85 Feinschluff, braun, mit hellen und dunkleren Streifen, einzelnen 
Gesteinsgeröllen bis 10 cm. 

85 95 braun, Mittel- bis Grobsand, Kies/Gerölle 0-10 cm, unregelmäßige 
Grenze zu 

95 105 Feinschluff, hellbraun mit 1-3 cm dunklen Lagen. 
105 140 Feinsand, hellbraun, schluffig, struktur los. 
140 155 Feinschluff, braune, Fe-reiche Lagen. 
155 173 Feinsand, schraggeschichtet mit Mittelsandanteil mit 2-3 cm 

dunkelbrauner Lage, strukturlos. 
173 198 Feinsand, hellbraun, strukturlos, einzelne Kiesgerölle. 
198 280 Feinsand, braun, schluffig, mit Kiesgeröllen (Feuerstein), Fe-

gemottelt, nach unten dunkler werdend . 

280 294 wie oben, leicht geschichtet (lcm) , mit kleinen Kiesgeröllen. 

294 296 Grobsand-Feinkieslage, vereinzelt Muschelbruch. 
296 305 Fein- bis Mittelsand mit Grobanteilen, leichte Schichtung, mit 

vereinzelt Muschelbruch. 
305 307 Mittel- bis Grobsand mit Kiesanteilen und Muschelbruch. 
307 314 Mittel- bis Grobsand mit Kiesanteilen und Muschelbruch. 
314 318 Grobsand bis Feinkies mit Muschelbruch. 
318 32 1 Fein- bis Mittelsand mit Schichtungen (5 mm bis 1 cm). 
321 323 Grobsand bis Feinkies. 
323 335 Feinsand. 
335 338 Grobsand und Mittelsand, wenig Feinkies. 
338 340 Feinsand. 

340 342 Grobsand mit Muschelbruch. 
342 344 Feinsand mit groberen Anteilen (Mittel- bis Grobsand). 
344 352 Grobsand mit Muschelbruch. 
352 370 Feinsand. 

Tab. 8 Schwaan 
S.l 

Probenteufe (ern) 

(2 cm Scheibe) 

SI-1: 50 cm 

S 1-2: 85 cm 

SI-3: 100 cm 
SI-4: 125 cm 
SI-5: 145 cm 
SI-6: 165 cm 

SI-7: 190 cm 
SI-8: 208 cm 
SI-9: 233 cm 
SI-lO: 270 cm 
SI-11: 280 cm 

SI-12: 285 cm 
SI-13: 290 cm 
SI-14:295 cm 
SI-15 : 300 cm 

SI-16: 305 cm 
SI-17: 310 cm 
SI-18: 315 cm 
SI-19: 320 cm 
SI-20: 322 cm 
SI-21: 330 cm 
SI-22: 335 cm 

SI-23 : 341 cm 
SI-24: 343 cm 
S 1-25: 350 cm 
SI-26 : 355 cm .. . 
SI -27:365 cm 



Profil S2: 40 m 300° von Profil SI entfernt 

Tiefe (ern) Sedimentbeschreibung 

von bis 

0 6 Feinsand, braun, tonig, nach unten hellbrauner Grobsand-Feinkies. 

6 29/34 Feinsand, braun bis dunkelbraun, schluffig, feingeschichtet, ab 20 cm 
schräggeschichtet, untere Grenze: rippelförmig. 

29/34 45 Mittel- bis Grobsand, hellbraun nach unten brauner werdend, 4 
Zyklen Schrägschichtung, Feinkies bis 2 cm 0 , Muschelbruch. 

45 51 Grobsand mit 2 Feinkies/Grobsandlagen, leicht schräggeschichtet mit 
viel kleinem Muschelbruch. 

51 101 Wechsellagerung GrobsandlFeinkies, mit 2 bis 3 Mittel- bis 
Grobsandlagen, Salz und Pfeffer Textur, GrobsandlFeinkies 6-8 cm 
mächtig, Einzelkiese 2-3 cm 0 , meist 0,5 bis 2 cm, Fe-Konkretionen 
S2-9 bis S2-11, Muschelbruch in S2-12. 

101 152 GrobsandlFeinkiespakete mit Fein- bis Mittelsandbasis 
(Grenzflächen), Salz und Pfeffer Textur, 3-6 cm Einheiten. 

152 286 Fein- bis Mittelsand, hellbraun, feingeschichtet, mit Mittel bis 
Grobsandlagen (ca. 60% fein, 40% grob, 2-3 cm Einheiten), kl. 
Feinkies, Salz und Pfeffer Textur. Vereinzelt Muschelbruch bis 260 
cm, Gerölle (3 cm fIS) bei 270 cm. 

Profil S2A: 20 m 20° von Profil S2 versetzt 

286 305 Mittelsand (ca. 70%) bis Grobsandzwischenlagen (ca. 30% 
Grobsand). Unten feine bis mittlere Lagen, rötlich gefärbt durch 0,5 -
1cm mächtige Fe-Anreicherungen. 

370 Fein- bis Mittelsand, 2-4 cm mächtig mit Grobsandeinlagen mit Salz 
und Peffer Textur (1-2 cm), nach unten weniger werdend. 

396 Feinsand, Schluff, hellbraun mit Mittel- und Grobsandanteilen, 
einzelne Muschelbruchstücke (meist >2mm), einzelne Kiesel bis 
1,5 cm fIS. 

402 Wie oben, brauner, mit etwas mehr Muschelbruch und einzelnen 
schwarz-rötlichen, Fe-reichen Flecken. 

470 Wie oben, Fe-Anreicherung bei 440 cm und 465 cm (Grob) . 

Profil S2B: 9 m 20° von Profil S2A versetzt 

476 Feinsand, braun bis dunkelbraune Schichtungen, Wechsel mit hellen 
Schrägschichtungen. 

498 Feinschluffiger Sand, schräg geschichtet, hellbraun, 495-498 cm Fe-
haltig, rötlich-braun. 

570 Wie oben, Schgrägschichtung nicht deutlich, eher feine Schichtungen, 
mit 5-7 mm Fe-reicher Lage bei 510, 521 ,528 und 541 cm mit 
einzelnen Anhäufungen von Feinkies/Grobsand in Lagen (bis 5 mm) . 
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Tab. 8 Schwaan 
S .2 

Probenteufe (ern) 

(I cm Scheibe) 

S2-1 : 4 cm 
S2-2: 1O,5cm 
S2-3: 19,5 cm 
S2-4: 27,5 cm 

S2-5: 36,5 cm 
S2-6: 44,5 cm 
S2-7: 50,5 cm 

S2-8: 55,5 cm 
S2-9: 60,5 cm 
.. ........ ........ .. 
S2-17: 100,5 cm 

S2-18: 105,5 cm .. 
S2-27 150,5 cm 
S2-28: 155,5 cm 
.. 5 cm Abstand.: 
S2-54: 285 ,5 cm 

S2A-55: 290 cm 
.. 5 cm Abstand ... 
S2A-57: 300 cm 
S2A-58: 305 cm 
..5 cm Abstand ... 
S2A-71: 370 cm 
S2A-72:375 cm 
.. 5 cm Abstand ... 
S2A-76:305 cm 
S2A-77:400 cm 

S2A-78:405 cm 
.. 5 cm Abstand .. . 
S2A-90:465 cm 

S2B-91 :470 cm 
S2B-92:475 cm 
S2B-93:480 cm 
..5 cm Abstand ... 
S2B-94:495 cm 
S2B-97:500 cm 
. .5 cm Abstand ... 
S2B-II0:565 cm 
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Aufschluß K1üsser Nische, Arkona, Rügen 

Tiefe Lithologie 
(e rn) 

vonlbis 

Sand,ltelblich, Fe-reich an der Basis. 
0-5,5 Ton, grau sandig, mit Eisenflecken 
-19,5 Ton, braun, plastisch, mit feinschluffigen Schlieren. Fe-haltige Lagen mit 

braunen Tonaugen 15,5-19,5 cm. 
-26 Ton, grau, plastisch, mit feinem Schluffschlier 
-38 Ton, braungrau, mit vielen eisenhaltigen SchlierenlLagen, nach unten häufiger 

werdend. Fe-Konkretionen bei 26-30 cm. 
-46 Ton, dunkelgrau. 

-86 Ton, grau bis bräunlich-grau, mit unregelmäßigen, eisenhaltigen Lagen, z.T. mit 
Fe-reichen Konkretionen . 

-122 Ton, grau, mit Eisenkonkretionen bei 90-96 cm, verwitterter Kalk bei 98 cm 
und 102-106 cm. 

-124 Sand, braun, feinkörnig, linsenartig. 
-164 Ton, hart, graubraun. 
-264 Ton, dunkelgrau, hart, mit limonitischen Sandschlieren bei 190 (stark 

eisenhaltig), 211 , 224, 244 cm und an der Basis. 
-276 Ton, braun, hart, mit Fe-reichen Konkretionen, Sanddyke bei 276 cm. SttJrung. 

-292 Ton, hart, rötlich braun, mit Fe-reichen Konkretionen. 
-390 Ton, graubraun, sehr hart, kompakt, Fe-reich bei 334 cm, verwitterter Kalk 

(Schalen?) bei 344-352 cm . 

Tab. 9 Klüsser Nische, Rügen 
S.l 
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Tab. 10 

Gebiet/Bohrstelle : Ihlenberger Deponie/Schönberg 
BII1V/95, GLA Mecklenburg-Vorpommem 

Blatt: TK 25 Nr. 2131 Rechts 4426277 Hoch: 5970013 
53°51,3'N lOo52,TE 49 m über NN 

Bohrung; Firma Golder Associates GmbH, 26.09 bis 14.10.1995 
Bearbeiter: K. Winnl M. Seidel CU. Müller, G. Boettcher, GLA Mecklenberg-Vorpommem) 
Daten: U. Müller, Dez. 11, GLA Mecklenberg-Vorpommem. 

Lufthebeverfahren, geol. Aufnahme J. Haupt 
Rarnmkembohrung, geol. Aufnahme U. Müller 
Lufthebeverfahren, geol. Aufnahme 1. Haupt 

0- 59 m 
59 - 77 m 
77 - 304m 

Mbl. 2131 Hy Schönberg lIE3/95 Zusammengefaßtes Schriftenverzeichnis 

Teufe (m) Lithologie Stufe 

0- 16,0 GM, hbr-gr, Z.T. sandig Weichsel 

16 - 26,4 MS, grbu, f-u gs, kh Weichsel 

26,4 - 31,4 V, gr, st, kh, ab 29.5 hu Weichsel 

31,4 - 31,8 GM, gr, u, Weichsel 

31,8 - 33,0 FK, grbu, st.gs, kh Weichsel 

33,0 - 36,8 FS, gr, st.kh. hu. Flitter Weichsel 

36,8 - 43,7 V, s Weichsel 

43,7 - 45,6 FK, grbu, gs, kh Weichsel 

45,6 - 51,7 V, gr, t o. fs, kh Weichsel 

51,7 - 61,0 GM, gr, s, ab 59 Mollusken-Schalenreste Weichsel 

61,0 - 64,5 FS, gr, ± ms, kh, feldspatarm, Moll.reste, Tf. Flitter, Eem 
vereinz. gr. Schlufflagen 

64,5 - 70,0 M-GS, hgr, ± fs, kh, feldspatarm, Holz- u. Moll.reste Eem 

70,0 - 70,5 FS, gr, brlgr, khaki, u. kh, brlgr V-schlieren Eem 

70,5 - 70,9 V, rlbr, gülgr, t, kh, Schalenreste, mit brlgr FK-Lage Eem 

70,9 - 71,0 FS, hggü, st. u, kh Saale 

71 ,0 - 72,2 U, gr, schw.t u. fs , kh Saale 

72,2 - 74,0 V, br, t, kh, gebändert Saale 

74,0 - 77,0 V, gr, t, kh, z.T. gebändert, hu V-Lagen - 2 mm Saale 

-304 Rupelian 
Endteufe 

1 

Tab. 10 Schönberg 
S . l 
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AnhangA 

Die Eem-Fauna der Bohrung Dagebüll DA 1, Hauke-Haien-Koog: 
vorläufige Ergebnisse 

Dipl.-Geol. Peter Frenzel und Cand.-Geol. Mike Reich, 
Fachrichtung Geowissenschaften, Univ. Greifswald. 

Für die Erstellung der Faunenliste und eine Paläomilieuanalyse wurden die 102 in Tab. 1 
aufgelisteten Proben verwendet, die einen Abschnitt von Probenmeter 30,36 bis 10,45 bei 
einem mittleren Probenabstand von etwa 20 cm umfassen. Die Interpretation der 
Faunenverteilung gründet sich lediglich auf eine qualitative Analyse unter Ausschluß der 
Foraminifera (Werte in eckigen Klammem). Die Echinodermen wurden wie die Mollusken 
nur auf Klassenniveau erfaßt. Trotz dieser nur vorläufigen Datensammlung läßt sich bereits 
ein Überblick über die im Kern angetroffene Fauna und ihre Aussagekraft machen. 

Einen Überblick über die vorgefundeIlen Ostrakoden arten und anderen Gruppen gibt 
Tab. 1. Durch die relativ geringe Probengröße und die damit verbundene geringe 
Individuenzahlläßt sich nur bedingt eine quantitative Analyse der Ostrakodenfauna erstellen. 
Jedoch sind bereits mit einer qualitativen und semiquantitativen Analyse weitreichende 
Schlußfolgerungen möglich. Bei allen bis auf das Artniveau bestimmbaren Taxa handelt es 
sich um auch rezent in der Nord- und Ostsee vorkommende Ostrakodenarten. Ihre Verteilung 
läßt deutlich eine Verflachung und Besiedlung durch Makrophyten im oberen Teil des 
Profilabschnittes (ab Profllmeter 18,41) erkennen (Abb. 1). Lediglich im Bereich zwischen 
etwa 10,5 und 11 m läßt sich ein solches Phytal nicht nachweisen. Es sind in diesem 
gesamten oberen Profilabschnitt Wassertiefen zwischen <10 und 20 m anzunehmen (Abb. 
1). Wahrscheinlich lag der Meeresgrund zuvor etwas tiefer, dies läßt sich jedoch nur anhand 
der bisher untersuchten Gruppen nicht eindeutig belegen. Es ist zu bedenken, daß es 
aufgrund der sehr küstennahen paläogeographischen Lage des Untersuchungsgebietes und 
einer wahrscheinlich starken Reliefenergie möglicherweise durch eine relative Abgrenzung 
des Sedimentationsraumes zu einer Überschätzung der Wassertiefe kommen kann. Die 
Salinität lag durchgängig in marinen Bereich (nie wesentlich unter 30%0) und schwartkte 
anscheinend häufig. Generell ist ein Trend von geringeren (um 30%0) über höhere (um 
35%0), wenn auch nicht beständige, Werte im mittleren Teil des untersuchten Profilabschnitts 
zu niedrigerer Salinität im oberen Teil zu erkennen. Der angeführte maximal und minimal 
mögliche Wert geben die Verbreitungsgrenzen der angetroffenen Taxa an, die geschätzte 
Salinität stellt nur eine grobe Orientierung dar. Der Temperaturverlauf wurde mittels der 
rezenten biogeographischen Verbreitung der Taxa rekonstruiert (also anhand von 
Faunenprovinzen und nicht von exakten Temperaturdaten). Es handelt sich deshalb eher um 
eine Trendkurve. Die Trendkurve läßt generell eine Temperaturzunahme im untersuchten 
Profilabschnitt erkennen (Abb. 1) . 

Nach Bearbeitung der Foraminiferenfauna und detaillierter Untersuchung der 
Echinodermen werden anhand der zusätzlichen Toleranzgrenzen innerhalb der Faunen der 
einzelnen Proben genauere Angaben zu den maximalen und minimalen Werten der 
abiotischen Faktoren möglich. Durch eine quantitative Bearbeitung aller Gruppen lassen sich 
dann die tatsächlichen Werte weitaus genauer abschätzen, was eine detaillierte 
Rekonstruktion des Paläornilieus und seiner Entwicklung gestattet. Die reiche Fauna und 
dichte Beprobung des Profils stellen eine hervorragende und hochauflösende Dokumentation 
der Klima- und Faunengeschichte im Randbereich der eemzeitlichen Nordsee dar. 
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Plsces 

Koprollhen 

PoIychaeta (ErrantaJ) t Pori1era 

Bryozoa 

EcI1nodennata irc. seds 

HoIo ..... oidea 

I~· 
OptilXoidea 

~ Edinoidea 

gesaml 

gen. et sp. indel. 

X ... ~.?sp. 

Semicytheru'" .sIIa (SARS 1866) 

Semicytheru'" nigrescens? (BAIRD 1850) 

Se,.lcyt/lerldee l>ntdII (NORMAN 1865) 

RobeftsonileS tul>erculatus (SARS 1866) 

Peredoxostoma sp. 

r-... Pelmoconche guttalB (NORMAN 1865) 

Lep/DCyth<lfe peIIucida (BAIRD '1650) 

r--
LopIocylt!eno lecet1o.sa (HIRSCHMANN 1912) 

f----
LopIocyth6nl~ {BRADY 1868) 

Hirschmannie viridU (O.F.MÜLLER 1785) 

Hemlcythete villos. (SARS 1865) 

EiofoonelJB concin"" (JONES 1857) 

Cyt/>eropIBton lalissimum (NORMAN 1865) I Cytherois MchBri? (SARS 1866) 

Cyt/l<we lu .... (O.F.MÜLLER 1785) 

Carincca_ wtJilei (BAIRD 1850) 

BivaM. 

M_ GaA"opoda 

Foramimeren gesaml 

Tab. Al : Ostrakoden und andere Faunen in Kern DAI , Dagebüll 
(P. Frenzel, Greifswald) 

Tab. Al 
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Anhang B 

B~h~p~~fil Dag~büll DFG DA-l 
Pollenanalysen 

Von der ca. 30m-mächtigen Sedimentfolge wurde bisher der Bereich 
zwischen 9m und 24m pollenanalytisch bearbeitet, um eine grobe 
Einordnung der Sedimente in den entsprechenden erdgeschichtlichen 
Abschnitt zu ermöglichen. 
Bis dato wurden 10 Proben chemisch aufbereitet und auf ihren 
Pollengehalt unter dem Mikroskop untersucht. Etwa die Hälfte von 
ihnen konnte in dem Maße ausgezählt werden, daß sie statistisch 
gut abgesicherte Ergebnisse liefern (Summe der Baumpollen > 400). 
Bisher war die Pollendichte bei sämtlichen Proben ausreichend. 
weitere 7-10 Proben sollen die bereits erzielten Ergebnisse 
bestätigen und vervollständigen. 

Das Baumpollen-Diagramm Dagebüll DA-I zeigt neben einigen lokalen 
Abweichungen die charakteristische Artenzusarnrnensetzung der Eem­
Warmzeit. Ein Vergleich mit anderen eemzeitlichen Diagrammen 
SChleswig-Holsteins, insbesondere mit dem unweit von Dagebüll 
gelegenen ProfilOdderade VII (Averdieck et al., Meyniana 28, 
1976), verdeutlicht, daß der Profilabschnitt von 24m an aufwärts 
bereits nicht mehr in das Wärmeoptimum des Eem fällt. Dies kommt 
einerseits dadurch zum Ausdruck, daß bei den unteren drei Proben 
die wärmeliebenden Arten des Eichenmischwaldes (Eiche (Quercus ) , 
Ulme (Ulmus) und Linde (Tilia)) mit geringen Prozentwerten 
auslaufen, die Hasel (Corylus) stark zurückgeht und die Eibe 
(Taxus) gar ganz fehlt. Andererseits nehmen hier sowohl die 
Hainbuche (Carpinus) als auch die Fichte (Picea) deutlich zu. Die 
genannten Proben fallen demnach in den Bereich des Zonenwechsels 
von IIIc nach IVa, d.h. in den Wechsel von der Linden-Eiben-Hasel­
zeit zur Hainbuchen-Zeit. 
Eine weitere Gliederung bzw. Grenzziehung ist beim derzeitigen 
Bearbeitungsstand nicht möglich. Der obere Teil des Diagrammes mit 
dominierender Kiefer (Pinus) und geringen Anteilen ~on Birke 
(Betula) und Fichte bei gleichzeitig höheren Werten von Heidekraut 
(Calluna) und Krähenbeere (Empetrum) fällt jedoch möglicherweise 
bereits in die zeit des Weichsel-Frühglaziales. 

Eine ausführliche, abschließende Beurteilung des Diagrammes kann 
erst erfolgen, wenn die Analyse der weiteren Proben abgeschlossen 
wurde. Es wird angestrebt dies im ersten Quartal des Jahres 1998 
zu erreichen. 

Dipl.-Biol. Rainer Glos 
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AnhangC 
S. l 

Bohrprofil Krummland KR 1, Pollenanalysen 

Dr. F.-R. Averdieck, Wiss. Dir. i. R. 

Bisher wurden 10 Übersichtsproben ausgewählt und durchmustert, um die erdgeschichtliche 
Einordnung der Sedimentfolge abzusichern. In der folgenden kurzen Probenauflistung wird die 
geologisch postulierte Einstufung der pollenanalytisch ermittelten gegenübergestellt unter 
Aufführung der zur Begründung herangezogenen Charakteristika. 

Teufe sedimentol. Ansprache pollenanalyt. Ergebnis 

(m) und Stratigraphie 

30,30 Ton/Schluff, marines Eem Eem, Frühe Nachwärmezeit: 

Carpinus, Quercus, Tilia, Ainus und Corylus häufig, 
Picea und Pinus gelegentlich: Hainbuchen­
Eichenmischwald (=EMW), Hystrichosphärideen. 

30,74 Schluffffon, marines Eem Eem, Ende Wärmezeit: 

Ainus, Quercus und Corylus häufig, Ulmus, Tilia und 
Carpinus öfters, Pinus und Picea gelegentlich: haselreicher 
EM- Erlenwald, Hystrichosphärideen. 

31,00 Schluff, marines Eem Eem, Ende Wärmezeit: 

AInus, Quercus und Corylus häufig, Tilia, Pinus und 
Carpinus öfters, Picea gelegentlich: haselreicher Erlen­
EMW, Hystrichosphärideen. 

32,00 Schluff, marines Eem Eem, Mitte Wärmezeit: 

Corylus überwiegend, daneben Quercus, Tilia und AInus 
häufig, Carpinus und Picea vereinzelt: haselreicher EMW, 
Hystrichosphärideen. 

34,00 Schluff, marines Eem Eem, Mitte Wärmezeit: 

überwiegend Quercus und Corylus häufig, übrige Laub­
und Nadelhölzer gelegentlich bis vereinzelt: haselreicher 
EMW, Hystrichosphärideen. 

35,00 Schluff, marines Eem Eem, Anfang Wärmezeit: 

35,66 Ton/Schluff, Übergang 

zum marin. Eem 

35,84 Tongyttja, Übergang 

zum marin. Eem 

überwiegend Corylus, daneben Quercus und AInus 
häufig, Ulmus, Tilia, Pinus und Picea gelegentlich: 
haselreicher EMW, Hystrichosphärideen. 

Eem, Übergang zur Wärmezeit: 

überwiegend Pinus und Quercus, Ulmus und Betula häufig, 
Ainus gelegentlich, Corylus selten: haselarmer EMW, 
Hystrichosphärideen 

Eem, Anfang Wärmezeit: 

überwiegend Corylus, Pinus und Quercus häufig, AInus 
und andere EMW-Glieder seltener: haselreicher EMW­
Kiejernwald, Hystrichosphärideen 
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Teufe sedimentol. Ansprache 

(m) und Stratigraphie 

pollenanalyt. Ergebnis 

Anhange 
S.2 

36,16 Kalkmudde, limnisches Eem Eem, Vorwärmezeit: 

Betula herrschend, Pinus häufig, einzelne Kräuter: 
Birkenwald. 

36,18 Torf, limnisches Eem SpätsaalelFrühe Vorwärmezeit: 

FamtorJ (Thelypteris), überwiegend Betula, daneben 
Pinus, wärme liebende Laubgehälze fehlen, Gramineen 
und Kräuter häufig: lückenhafter Birkenwald. 

Die pollenfloristische Entwicklung von der Vorwärmezeit bis zur Späten Wärmezeit scheint 
ungestört zu verlaufen, nur bei den Proben 35,66 mund 35,84 m, also innerhalb der Schicht 
"Übergang zum marinen Eem" liegt evt. eine Inversion vor, da Probe 35,84 m überwiegend 
Corylus und Quercus und auch Hystrichosphären enthält, die darüber liegende Probe 35,66 m 
jedoch außer überwiegender Quercus kaum wärmliebende Taxa, insbesondere keine Corylus 
und auch keine Hystrichosphären erkennen läßt. 
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